
iF.R-L,i.l -C)l- I: L:i!s I V E e.\
Pallasstraiie l2
100C Berirn 30

Telefon 215 16 38

-g:*=81*!g= gss_ Ilgse=§!s!u * LE gre!= gleg !=_!Eg: !e p4E!g=
rrDas Psychiatrische Testamentrr, eine zentrale Schrift des bekannten amerikanischen
Psychlaters und Psychiatrie-Kritikers Thomas S. Szasz, wurde heute in Berl-in auf
einer Pressekonferenz vorgestellt. In Zusammenarbeit mit Szasz veröffentlichte die
Irren-Offensive e.V.1 eine gemeirurützige Selbsti:ilfe-Organisation von psychiatrie-
Betroffenen, den Text als l2seitiges Buch. Im Anhang fin«ien sieh Musterschreiben,
di-e d.er Berliner Rechtsanwalt Hubertus Rol-shoven entwarf. Diese berücksichtigen
buld.esdeutsehes Recht; damit trarrn sich jeder Mensch frühzeitig - im Zustand der
nicht angezweifelten Verrrunft - und rechtswlrksam gegen so zweifelhafte Maßnahmen

wie Elektroschocks und Neuroleptika ("antipsychotische Medika:nenterr) schützen,
d-ie routinemäßig gegeE d.en Wi11en der Betroffenen verabreicht werden. ihika von
Reil-Klier, eine Sprecherd-n der l(enmfssion für Verstöße oer Psychiatrie gegen

Menschenrechte e.V. (Sitz München), d.eren Ehrenvorsitzender Professor Szasz ist
begrüßte die Initiative der lrren-Offensive e.V. nachdrücklich: "Es i-st doeh
absurd, wenn d.urch ein Testament al1es nach dem Ableben geregelt werden karrn,
aber nicht zu Lebzeiten ZwangsbehancJ-ung und persönlichkei:szerstörende psychiatri-
sche Praktiken abgelehnt werden können.rt nas Buch ist erschieaen im peter Lehmann
Antipsychiatrieverlag, kostet ) XM und. ist in j'eder Buchhandlung erhä1t1ich. Es

kann aber auch direkt bestellt werd.en durch ijberweisung von D'I 5rB0 auf oas Konto
der Irren-0ffensive e.V. Nr.457055-101 beim Postgiroamt Berlin. Hinwej-s für die
Med.ien: Kostenfreie Rezensionsexemplare können angeford.ert werden bei d-er

Irren-Offensive e.V., Pallasstr. 12, lOOO Berlin JO.
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